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Ausgerechnet die Lebenslagen von Kindern und Jugendlichen, die schon vor Beginn der Pandemie in 
prekären Verhältnissen lebten und vielfältigen Benachteiligungen ausgesetzt waren, haben sich im 
Laufe der Pandemie weiter verschärft. Das Mitte 2021 initiierte Corona-Aufholpaket, mit dem noch 
bis Ende 2022 Kinder und Jugendliche durch Angebote in den Bereichen Bildung, Sprachförderung, 
Freizeit und Erholung unterstützt werden sollten, läuft in wenigen Monaten aus. Die Pandemie 
allerdings bleibt. 

Zusätzliche Ängste und Sorgen löst der Ukraine-Krieg aus. Die steigenden Preise bei Lebensmitteln, 
Strom, Gas, Schulmaterialien und Dingen des täglichen Lebens drängen vor allem Familien mit 
geringen Einkommen an den Rand des Existenzminimums. Viele Kinder, Jugendliche und Familien, 
aber auch die Fachkräfte in den Einrichtungen und Diensten der Kinder- und Jugendhilfe sind am 
Limit. Damit Kinder, Jugendliche und Familien den aktuellen Herausforderungen gut gewappnet 
begegnen können, brauchen sie Rückhalt. Vor diesem Hintergrund kommt einer weitergehenden 
Unterstützung der von den Auswirkungen der Pandemie besonders betroffenen Kinder, Jugendlichen 
und Familien nach Beendigung des Corona-Aufholprogramms eine entscheidende Bedeutung zu.  

Welche dringend notwendigen Weichenstellungen und Rahmenbedingungen jetzt auf den Weg 
gebracht und zügig umgesetzt werden müssen, um jedem Kind gute Voraussetzungen für ein 
gesundes Aufwachsen und soziale Teilhabe zur Verfügung zu stellen, darüber möchten wir mit Ihnen 
und weiteren Akteuren aus Politik, Verbänden, der Kinder- und Jugendhilfe und der Zivilgesellschaft 
sowie mit jungen Menschen selbst ins Gespräch kommen. Wir laden Sie herzlich ein! 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Programm 
 
 
10:00 Uhr Begrüßung und Standortbestimmung 

Karin Kramer, Leiterin des Referates Lebensläufe und Grundsatzfragen, DCV 
Franziska Latta, Referentin im Referat Lebensläufe und Grundsatzfragen, DCV 

 
10:15 Uhr Was uns bewegt, was wir brauchen – Junge Menschen berichten 
 
10:30 Uhr Entwicklung schulischer Kompetenzen mit besonderem Fokus auf den 

sozioökonomischen und zuwanderungsbezogenen Hintergrund von Schülerinnen 
und Schülern – Ergebnisse und erste Handlungsbedarfe aus dem IQB-Bildungstrend  
Dr. Sofie Henschel, stellvertretende wissenschaftliche Leitung des Instituts zur 
Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB) | Humboldt-Universität zu Berlin 

 
11:15 Uhr Auswirkungen von Corona auf die Lebenssituation von armen Kindern und 

Jugendlichen mit und ohne Behinderung – Ergebnisse und Schlussfolgerungen, u.a. 
aus einer Expertise für die Berliner Landeskommission zur Prävention von Kinder- 
und Familienarmut  
Dr. Irina Volf, Bereichsleiterin Armut, Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik    
e.V. 

 
12:00 Uhr Pause und Networking in unterschiedlichen digitalen Räumen 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12:45 Uhr Zwischen Lockdown und Knock-down – Stärkung von Fachkräften in der Kinder- 

und Jugendhilfe – Ergebnisse des BGW-Trendberichts 2022 
 Verena Hombücher, Referentin, Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und 

Wohlfahrtspflege (BGW) 
 
13:30 Uhr „Bei fünfundachtzigtausenddreihundertzehn 

Steinen auf meinem Weg hab‘ ich aufgehört zu zähl’n“ – Zwischen Utopie und 
Realität: Welche Zukunft gestalten wir JETZT? – Podiumsdiskussion 
Moderation: Jil-Madelaine Blume-Amosu 
mit Akteuren aus Politik, Wissenschaft, Verbänden, Praxis und jungen Menschen   

 
14:25 Uhr Schlusswort und Ausblick  
  Franziska Latta, Referentin im Referat Lebenslagen und Grundsatzfragen, DCV 
 
14:30 Uhr Ende der Veranstaltung  
 
 
 
 
 
Moderation der Veranstaltung 
Jil-Madelaine Blume-Amosu | Moderationen und Medien aus Köln  
https://jilblume-amosu.de/  
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Tagungsform 
Digital über Zoom.  
Einen Tag vor Veranstaltungsbeginn wird Ihnen der Link zur Zoom-Videokonferenz zugesandt. 
 
Zielgruppe 
Politik und Verwaltung, in der Bildung sowie Kinder- und Jugendhilfe engagierte Fach- und Führungskräfte, 
Trägervertreter*innen, Schulsozialarbeiter*innen, Verbandsvertreter*innen, Interessierte 
 
Anmeldeschluss ist der 31.11.2022, danach auf Anfrage. 
Bitte verwenden Sie für die Anmeldung den folgenden Link 
https://ssl-sug.carinet.de/lug/anmeldung-onlineveranstaltung-staerkung  
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung. 
Für Teilnehmer*innen entstehen keine Kosten. 
 
Datenschutz 
Ihre Daten werden von uns entsprechend dem Bundesdatenschutzgesetz in der jeweils aktuellen 
Fassung behandelt. Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, dass der DCV Ihre 
persönlichen Daten im Rahmen der Veranstaltungsorganisation verwenden darf. Diese Einwilligung 
kann jederzeit widerrufen werden. Die Einhaltung der gesetzlichen Datenschutzbestimmungen wird 
Ihnen zugesichert. 
 
Dokumentation 
Die wichtigsten Ergebnisse der Veranstaltung werden dokumentiert und den Teilnehmenden sowie 
Interessierten im Nachgang der Veranstaltung in digitaler Form zugesandt.  
 
Ansprechperson 
Franziska Latta | Referentin für Familien, Kinder- und Jugendpolitik, Bildungsgerechtigkeit, Europa 
Referat Lebensläufe und Grundsatzfragen | Fachbereich Sozialpolitik und fachliche Innovationen 
Deutscher Caritasverband e. V. | Berliner Büro, Reinhardtstr. 13, 10117 Berlin  
Telefon: 030 28444 7381 | E-Mail: franziska.latta@caritas.de 
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